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Stuart D. G. Robinson und Dr. Alan Ettlin

Kim wachte mit einem Ruck schweissgebadet auf, riss dabei 
auch Mika aus dem Schlaf, und musste sich zuerst orientieren… 
wieder zuhause im vertrauten Schlafzimmer. Seit dem 17. März 
war aber nichts mehr, wie es einmal war. An diesem verhäng- 
nisvollen Tag hatten sie den ersten Anruf erhalten. Die erste 
Morddrohung.

Dabei hatte alles so vielversprechend begonnen, als sie vor drei Jahren Sy-
nop-Sys gegründet hatten, um der Welt Klarheit zu geben – so die Vision der 
Firma – und allen Menschen Zugang zu leicht verständlichen Synopsen kom-
plizierter Texte zu verschaffen. Mittels eigens entwickelter Algorithmen hat-
ten die beiden zusammen mit ihrem Geschäftspartner begonnen, aus den 
immer komplexer werdenden AGBs von Onlinediensten die Schlüsselstellen 
zu extrahieren und diese übersichtlich zusammengefasst darzustellen. Dabei 
wurden die Texte mit individuell relevanten Kontextinformationen aus einer 
beinahe vollständigen Datenbank menschlichen Wissens angereichert.

Synop-Sys war von Anfang an ein grosser Erfolg; schon bald begann auch ein 
beträchtlicher Strom an Werbeeinnahmen zu fliessen. Schnell waren weitere 
Einsatzgebiete für die Synop-Sys-KI gefunden und über eine zahlpflichtige 
API konnten Geschäftskunden interne Dokumente adressatengerecht zu-
sammenfassen lassen.

«Bringing the world clarity»

Wie naiv sie doch mit dieser Vision gewesen waren. Demokratisierung des 
Wissens, so dass jeder, unabhängig von Bildungsstand und digitaler Affinität 
sich in der zusehends komplexen Welt zurechtfinden könne.

Im Januar geschah dann das Unglück mit dem kleinen Mädchen, die ums  
Leben kam, weil ihre Eltern ihr das Medikament verabreichten, als ihr Fieber 

Reicht mangelnde ethische  
Kompetenz als Legitimation?

immer höher stieg. Der Vater hatte den Beipackzettel mit dem Handy foto-
grafiert und auf Synop-Sys hochgeladen. In der prompt erstellten Zusam-
menfassung fehlte ausgerechnet der Hinweis auf ein Allergen… und das 
Mädchen verstarb noch auf dem Weg zum Spital.

Noch am selben Abend begann das Telefon zu klingeln… die Medien… und 
ein veritabler Shitstorm entlud sich. Geldmacherei, gar «Bringing the world 
death» hiess es – dabei hatten sie doch nichts falsch gemacht! «Wieso musste 
er ausgerechnet die Packungsbeilage eines tödlichen Medikaments ein-
lesen, dafür war Synop-Sys nie entworfen worden!»

Das war aber erst der Anfang. Synop-Sys hatte sich in onlineaffinen Kreisen 
und bei Netzaktivisten, grosser Beliebtheit erfreut – solche Nutzer hatten 
auch willkommene Unterstützung zur kyrillischen Version der Software bei-
gesteuert. Lange Zeit war nicht aufgefallen, dass zusehends politische Texte 
verarbeitet wurden. Vermehrt setzten Oppositionsgruppen die KI als Bot auf 
beliebten Telegram-Kanälen ein, um bisher apolitische Kreise dank personi-
fizierten Botschaften zu mobilisieren. Als bei Regionalwahlen gleich mehrere 
Wahlkreise an die Opposition zu gehen drohten, erhielten Kim und Mika den 
ersten Anruf. Die erste Morddrohung.

Fiktion mit ernstem Hintergrund

Diese frei erfundene, aber nicht unplausible Geschichte illustriert deutlich, 
dass wir nicht in einer monoethischen Welt leben1, d.h. in einer Welt, in der 
überall dieselben ethischen Prämissen gelten. Oft sind wir stolz auf unsere 
persönliche Ethik, die unseren Motiven und Handlungen zugrunde liegt. Wie 
oft aber berücksichtigen wir in angemessener Weise die Ethik, die den Mo-
tiven und Handlungen anderer zugrunde liegt 2, 3 ? Wie oft berücksichtigen 
wir in angemessener Weise, dass das, was wir erschaffen – gerade im digitalen 
Umfeld – das Potenzial hat, Menschen aller Art und unterschiedlichster  
Neigungen auf der ganzen Welt innerhalb von Sekunden zu erreichen und 
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dort Wirkungen zu entfalten, die ungeahnte Konsequenzen ausserhalb un-
serer Kontrolle auf andere und uns selbst haben?

Die obige Erzählung porträtiert Kim und Mika als Ingenieure mit mögli-
cherweise altruistischen Motiven, die einen konstruktiven Beitrag zur Ge-
sellschaft leisten und vielleicht die Lebensqualität anderer verbessern 
möchten. Vielleicht war das Geld gar nicht ihr primäres Ziel, sondern nur ein 
willkommener Nebeneffekt. Vielleicht waren sie – wie so viele – anfangs von 
den technologischen Herausforderungen fasziniert und im Bann des Poten-
zials ihrer Idee. Hat das mögliche Wachstum ihres gesellschaftlichen Anse-
hens, ihrer Egos und ihres Bankguthabens ihre Achtlosigkeit gegenüber der 
Tragweite dessen, was andere mit ihrem Werk tun könnten, potenziert? Ha-
ben sie sich je gefragt, ob es legitim sei, ihre Schöpfung in der Gesellschaft zu 
entfesseln?

Tipps für die Praxis

Wir, die Autoren, regen an, dass jede Person, die direkt oder indirekt an der 
Schaffung und Vermarktung digitaler Errungenschaften beteiligt ist, die Wahl 
hat, sich folgenden Entscheidungsoptionen zu stellen:

- die Legitimität ihrer Handlungen in Frage zu stellen – oder nicht;
-  sich der Ausprägung ihres persönlichen ethischen Profils und ihrer  

moralischen Reife und Integrität bewusst zu werden – oder nicht;
-  sich über die unterschiedlichen Ethiken und die moralische Reife und  

Integrität derjenigen, die mit ihren Errungenschaften in Kontakt kommen 
können, Gedanken zu machen – oder nicht.

 Gleichzeitig haben Organisationen die Wahl, sich folgenden Entscheidungs- 
optionen zu stellen:

-  eine Produktstrategie zusammen mit einer kontextgerechten Ethik  
zu etablieren, die zur Kultur und Vision der Organisation passen;

-  ihre Stakeholder bei obenstehenden Entscheidungsoptionen mittels  
eines adäquat antizipatorischen Ethikkodizes zu unterstützen;

- die Entwicklung der ethischen Kompetenz in der Organisation zu fördern;
-  einen Chief Ethics Officer zum Schutz aller Stakeholder inklusive  

Klienten und Partnern sowie eine Ethik-Ombudsperson zum Schutz  
der Organisationsmitglieder einzusetzen

– oder nicht.

1  Vgl. Stuart D. G. Robinson: If You Are Rethinking Your Ethics – In Line With Developments In Digitalisation,  
Artificial Intelligence, Superintelligence And Singularity, Ö https://www.bbv-consultancy.com/de/readers-notes/if-you-are-
rethinking-your-ethics/.

2  Vgl. Stuart D. G. Robinson: Ethik macht krank – die medizinischen Folgen ethischer Konflikte am Arbeitsplatz, Ö https://www.
bbv-consultancy.com/de/readers-notes/ethik-macht-krank/.

3    Vgl. Stuart D. G. Robinson & Alan Ettlin, Persönliche und unternehmerische Integrität – Reflexionen über einen grob missver- 
standenen Erbauer und Zerstörer von Welten, Ö https://www.bbv-consultancy.com/readers-notes/personliche-und-un-
ternehmerische-integritat-reflexionen-uber-einen-grob-missverstandenen-erbauer-und-zerstorer-von-welten/.
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Vielleicht waren sie – wie so viele – anfangs von  
den technologischen Herausforderungen fasziniert 
und im Bann des Potenzials ihrer Idee.

Stuarts Hintergrund liegt in den Fächern Sprachwissenschaft, Psychologie und Philosophie, 
die er in England, der Schweiz und Deutschland studierte. Nach seinem BA-Abschluss an 
den Universitäten Reading und Neuchâtel und seinem Aufbaustudium an den Universitäten 
Exeter und Göttingen konzentrierte er sich in seinen Abschlussarbeiten und Publikationen 
zunehmend auf Fragen der Unternehmenskultur, der Unternehmensethik und deren 
Auswirkungen auf die Unternehmensvitalität und die persönliche Gesundheit; in jüngerer 
Zeit erweiterte sich sein Denken um die ethischen Implikationen der Entwicklungen in  
der Digitalisierung und der künstlichen Intelligenz, einschließlich deren Auswirkungen auf 
das politische, geschäftliche und private Leben.

Stuart D. G. Robinson 
Stuart D. G. Robinson: «Leading essential dialogue about Visions, Strategy, Culture & Ethics 
at bbv Consultancy and founder of 5C Centre for Cross-Cultural Conflict Conciliation».

Alan hat einen starken Hintergrund im Software-Engineering, der auf seinem Master- 
Studium an der Eidgenössischen Technischen Hochschule in Zürich (ETHZ) / University of 
Aberdeen basiert. An der Eidgenössischen Technischen Hochschule in Lausanne (EPFL)  
erlangte er einen Doktortitel in Robotik. Während seiner Arbeit an Industrieprojekten 
erkannte Alan, dass einige der herausforderndsten und lohnendsten Aufgaben über den  
Bereich der Technik hinausgehen und komplexe soziotechnische Systeme betreffen, die  
Organisationsstrategie, Kultur und Ethik einschliessen. Nach einem Executive-MBA-
Studium an der Open University (UK) hat er am 5C Centre for Cross-Cultural Conflict 
Conciliation einen rigorosen Ent-Lern-Prozess durchlaufen, um das notwendige Level  
an ethischer und kultureller Neutralität zu erlangen, die bei ethischen Assessments und  
Audits sowie bei der Ausbildung von Chief Ethics Officers notwendig ist.

Dr. Alan Ettlin
Alan Ettlin: «Leading essential dialogue about Visions, Strategy, Culture & Ethics  
at bbv Consultancy».
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